
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tiahuanaco ist eine bedeutende Ruinenstätte einer Prä-Inka-Kultur nahe Tiawanacu in Bolivien. 

Tiahuanaco liegt knapp 4000 Meter über dem Meeresspiegel in der kargen Hochebene des 

Altiplano, 70 Kilometer westlich von La Paz an der Hauptstraße nach Desaguadero 

(Grenzübergang nach Peru). Die Ruinen von Tiahuanaco zählen zu den wichtigsten 

archäologischen Stätten in Bolivien und gehören seit dem Jahr 2000 zum Weltkulturerbe der 

UNESCO. Die Bedeutung des Begriffes ist sinngemäß „Setz Dich nieder, kleines Lama“. Bis heute 

wurde erst etwa 1 Prozent der Gesamtfläche der einstigen Stadt freigelegt. Das historische 

Tiahuanaco war das religiöse und administrative Zentrum von Prä-Inka-Kulturen (sprachlich 

vermutlich Puquina
 
rund um den Titicaca-See in der Zeit von 1500 v. Chr. bis 1200 n. Chr. Die 

ersten Besiedlungsspuren stammen aus dem 15. Jh. v. Chr., aber erst um 300 v. Chr. begann 

Tiahuanaco zu einem Zentrum für Religion und Kultur anzuwachsen und fand seinen Höhepunkt 

zwischen 600 bis 900 n. Chr.  
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